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Gestützt auf $ 149 des kantonalen Planungs- und Baugesetzes vom 7.Sep-
tember 1975

Bülach. Amtl'icher Quartierplan Kreuzstrasse; Ejnleitung des Verfahrens

Genehm'igung

Am 4. l4arz L987 beschloss der Stadtrat Bülach die Ejnleìtung des amtl'i-
chen Quartierplanverfahrens Kreuzstrasse. Djeser Beschluss wurde im kan-

tonalen Amtsblatt veröffentlicht und den betroffenen Grundejgentümern

schri ftl i ch mi tgetei I t.

Gegen d'ie Ein'leìtung des arntl'ichen Quart'ierplanverfahrens sind Rekurse

erhoben worden, die mjt Entsche'id der Baurekurskommjssion i des Kantons

Zürich vom 4. Dezember i9B7 abgew'iesen wurden. Dìe gegen den Rekursent-

schejd erhobenen Beschwerden sjnd vom Verwaltungsgericht des K.antons

Zür jch m'it rechtskräft jgem Entsche'id vom 19. Apri I 19BB abgewìesen worden.

Gemäss S 149 des Planungs- und Baugesetzes (PBG) bedarf dje Einle'itung
des Quartìerplanverfahrens der Genehmjgung durch dje Baudjrektion. D'ie Ge-

nehmjgung kann nur verwe'igert werden, wenn dje Voraussetzungen zur Durch-

führung fehlen. Nach der rechtskräftigen Verfahrenseinleìtung sjnd dje
Grundstücke des Beìzugsgebietes mjt dem Quartierplanbann belegt ($ 150

PBG) und hat der Gemeinderat zu entscheiden, ob aìlenfalls besondere Mass-

nahmen wie dje Festsetzung von Sonderbauvorschrjften oder eines Gestal-
tungsplans, dje Umlegung nach hlerten oder dje Festlegung von Mjndest-
parzel'lengrössen anzuordnen sejen (S 25 Quartierplanverordnung).

Mit dem eingelejteten Quartierpìanverfahren sollen im Kernzonengebiet

zwjschen der Bahnhof-, l,rljnterthurer-, Schaffhauser- und Kreuzstrasse dje
bestehende Erschl ìessung sanjert und auch dje restl jchen Grundstücke
baureif erschlossen werden

Das Bejzugsgebìet wird'im Norden durch die Wjnterthurerstrasse, 'im Osten

durch d'ie Schaffhauserstrasse S-13, im Süden durch die Kreuzstrasse und
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'im hlesten durch di e Bahnhof strasse begrenzt. An der lnlj nterthurer-, Schaf f -
hauser-, Kreuz- und Bahnhofstrasse bestehen rechtskräftìge Verkehrsbau-
linien.

Das ganze Quart'ierplangebjet liegt ìnnerhalb der Bauzonen gemäss gelten-
dem Zonenplan. Gegen den Umfang des Beizugsgebjetes ist somit - soweìt
ersichtl'ich - nichts einzuwenden.

Anlässljch der Vorprüfung des Quartierpìans muss entweder der Entwurf des

überarbe'iteten Generel l.en Kanal'isationsprojektes vorl ì egen oder es j st der
Nachwe'is zu er'brjngen, dass bezogen auf das Quartierpìangebjet ejne zweck-
mässige kanal isatjonstechn'ische Erschl ìessung mögl ìch jst. Die Mögl jchke'it
ejner direkten Vers'ickerung oder Retention des Regenwassers 'ist zu prüfen.

Das Quartierpìangebr'et befindet sich im Berejch eines Grundwasservorkom-
mens' dessen mittlerer Grundwasserspiegel auf einer Höhenquoté von ca.
397 m ij.M. lìegt. Die Erstellung von Bauten bzw. d'ie Ausfijhrung von Tìef-
bauarbeiten im Berejch des Grundwasserspiegels sind bewjl ìigungspfl ìchtig
und nur entsprechend Absprache mjt dem Amt fijr Gewässerschutz und lnlasser-

bau mögì ich.

Im Rahmen der Quartìerplanbearbe'itung ist die Lärmjmmjss'ionssjtuatjon zu

überprlifen. Anlässl'ich der Vorprl.ifung des Quart jerplans Kreuzstrasse muss

der Nachwejs erbracht werden, mìt welchen Mìtteln die Immissìonsgrenz-
werte gemäss Lärmschutzverordnung für das jn der Kernzone 3 ìiegende und

somit der Empfindl'ichkeitsstufe III zugewiesene Gebiet eingehalten werden

können .

Bezüglìch der Verkehrserschliessung an dje Schaffhauserstrasse S-13 so-
wje des projektìerten Umbaus des Knotens Schaffhauser-/Wjnterthurer-/
Kreuzstrasse ist das entsprechend dem stadträtljchen Verkehrskonzept aus-
gearbeitete Projekt zu berücksìchtìgen.

Der Genehmìgung der Verfahrense'inle'itung steht njchts entgegen. Gegen

Verfügungen der Baudirekt'ion kann grundsätzljch innert 20 Tagen nach Zu-
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stellung Rekurs bejm Regìerungsrat erhoben werden. Der Regìerungsrat tritt
allerdìngs auf Rekurse gegen vorbehaltlose Genehmjgungen von Quartier-
p'laneinleitungen jn fester Praxis n'icht e'in.

Gestützt auf $ 149 des kantonalen Planungs- und Baugesetzes

v e r f ij g t dje Direktion der öffentljchen Bauten:

Die mìt Besch.luss des Stadtrates Bljlach vom 4. März 1987 erfolgte
Eìn1eìtung des amtljchen Quarlt'ierp'lans Kreuzstrasse, begrenzt jm

Norden durch die lnljnterthurerstrasse, jm 0sten durch die Schaff-
hauserstrasse S-13, im Süden durch dìe Kreuzstrasse und 'im Westen

durch dje Bahnhofstrasse, wird genehm'igt.

II. Es wird empfohlen, den ersten tntwurf dem Amt für Raumplanung vor
der ersten Quartìerplanversammlung zur Vorprüfung eìnzureichen.

IiI. Mìtteilung an den Stadtrat Bijlach, BlB0 Bijlach, fljr sjch und zu-

handen der bete'il igten Grunde jgentijmer sow'ie - nach Eintrìtt der

Rechtskraft - zur Anmerkung 'im Grundbuch (unter Beì 
'l age der e j n-

gereichten Akten 'im Doppeì), das Amt fijr Gewässerschutz und Wasser-

bau, das kantonale Tjef bauamt (Kreìsìngenieur III), das Amt fi.jr
Raumpì anung sowje an das Djrektjonssekretarjat

I

Zürjch, den 12. Oktober 19BB
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